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Teilfortschreibung des Landesraumordnungsplans  
 (Antrag der Fraktion der CDU – Drucksache 15/3659) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gemäß § 7 Landesplanungsgesetz beteiligt die Landesplanungsbehörde bei der Aufstellung 
von Raumordnungsplänen die Kreise und kreisfreien Städte, wobei die Kreise die Gemeinden 
ihres Gebietes wiederum zu beteiligen haben. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass die 
unterschiedlichen Anregungen und Bedenken in das Verfahren einfließen. 
 
Die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Landesverbände hat aufgrund der heterogenen In-
teressenlage und aufgrund der unterschiedlichen Betroffenheit der Mitgliedskörperschaften je 
nach Einstufung innerhalb des zentralörtlichen Systems davon abgesehen, eine eigene Stel-
lungnahme abzugeben und auf die einzelnen Stellungnahmen in dem Verfahren nach § 7 
Landesplanungsgesetz verwiesen. 
 
Aufgrund der unterschiedlichen Betroffenheit und der teilweise divergierenden Interessenlagen 
innerhalb der Mitgliedskörperschaften der Verbände konnte eine einheitliche Willensbildung 
nicht erfolgen. Eine einheitliche Auffassung könnte somit in der Ausschusssitzung nicht vorge-
tragen werden, so dass wir vorschlagen, auf eine Anhörung der Arbeitsgemeinschaft der 
kommunalen Landesverbände zu verzichten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Harald Rentsch 
 
 
 

 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
Umdruck 15/5272 


